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Vierter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Ruhberg Vater , hernach Chriſtian .

Ruhb . V .

Ciſt ſchon auf der Buͤhne , er ſizt und ließt ,
ſieht nach der Uhr )

Dreſ Viertel auf bier — Nun werden ſie bald hier
ſeyn . ( klingelt , Chriſtian kommt ) Iſt mein Sohn zu

Hauſe ?

Chriſtian . Geweſen — und ſagten , ſie wuͤrden
bald zuruckkommen .

Ruhb . V . Gut . Wer vorfaͤhrt oder ſich mel⸗

den laͤßt wird nicht angenommen .

Chriſtian . Sehr wohl . ( ab )

Zweyter Auftritt .

Serr und Madam Ruhberg .

Ruhb . V . Meine Liebe . Sie haben trefliche Ein⸗

richtungen gemacht . Bey ihrer getroffenen Einſchraͤn —
kung litt niemand , der uns lange gedient hat . —

Zwar , das durfte ich von ihrem Herzen erwarten .

Mad . Ruhb . Der Himmel weiß . Ich habe nicht
leicht einen ſchmerzlichern Auftritt geſehen . Sie wiſ —
ſen , es ſind alle gute Leute . Keiner wußte woran er

war , —ſie wollten , ſagten ſie : „ gern um weniger
I

die⸗



7 3 ——

dienen , ſie wollten — ich konnte es nicht laͤnger er⸗

tragen , ich ſchloß mich in mein Kabinet und weinte .

Ruhb . V . Ich ſtelle mir ſehr lebhaft vor , was

ſie bey dem alken geduldet haben . — Auch habe ich
eben deswegen ihnen vorſchlagen wollen , ein ande⸗

res — etwa kleineres Haus zu beziehen , um alle Er⸗

innerung von vordem zu verbannen .

Mad . Ruhb . O lieber Mann — das Haus iſt
lange bey meiner Familie geweſen —

Ruhb . V . Es koͤmmt darauf an , wie mein Sohn

ſteht — ob wir es behalten koͤnnen oder nicht . Wenn

er aber keine Schulden haͤtte , welches doch nicht zu

vermuthen iſt , ſo braucht er doch anſehnliche Unter —

ſtuͤtzung, ehe ſeine Geſchaͤfte in Gang kommen .

Mad . Ruhb . Unterſtuͤtzung ? — Geſchaͤfte ? Sie

vergeſſen —

Auhb . V . Qutig ) Was ich ſo germzvergeſſe , die

Heyraͤth .

mad . Auhb. Ach ! —

Ruhb . V . Hat er Anfrage gethan —

Mad . Ruhb . Ja .

Ruhb . V . Und die Antwort —

Mad . Ruhb . Iſt noch nicht zuruͤck.

Ruhb . V . Noch nicht zuruͤck ? — Laſſen ſie uns

nicht weiter davon reden — Eduard wird doch kom⸗

men ?

Mad . Ruhb . Gewiß . 8

5 Ruhb .



— 2

Auhb . V . Wenn es noͤglich iſt — ſo ſeyn ſte

heiter an meinem Familienfeſte .

Mad . Ruhb . Werden ſie Kummer an mir ge⸗

wahr — ach ! —ſo gilt er nur mir .

Dritter Auftritt .

Vorige , Obercommiſſarius Ahlden , Secretair

Ahlden , von Louiſen hereingefuͤhrt .

Obercomm . ( noch inwendig ) Ich habe zu bitten =
üwird nicht geſchehen .

Ruhb . V . Ahda ſind ſie !

Obercomm . Ey , ey , ( tritt ein ) ſie ſind gar zu

artig Mamſell , gar zu artig .

Ruhb . V . Seyn ſie mir herzlich willkommen —

Ohercomm . Ihr Diener Herr Kollega — ge —

horſamer Diener Madam —

Mad . Ruhb . Mein Herr —

Secr . Wir kommen fruͤher , als ſie uns erwar⸗

teten . Das werden ſie mir vergeben .

Ruhb . V . Wollen ſie nicht Platz nehmen .

Obercomm . Wenn ſie erlauben — ich liebe die

Bewegung im gehen und ſtehen — die Uebrigen wer⸗

den ſich ihrer Bequemlichkeit bedienen — Ein recht

allerliebſtes Kind — ihre Mamſell Tochter , ſo artig

und manierlich — ſo ſedat . —

Couiſe . ( zum Secret . Ahlden ) O wie mich das

freuet, daß ich ihm gefalle .
Ober⸗
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